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Herr Stadtverordnetenvorsteher Bad Vilbel, 22. August 2017 
Herbert Anders 
Rathaus  
 
Am Sonnenplatz 1 
61118 Bad Vilbel 
 

Sehr geehrter Herr Anders, 

wir möchten Sie bitten folgenden Antrag auf die Tagesordnung der Stadtverordnetenver-
sammlung am 12. September 2017 zu setzen. Der Antrag soll bitte zuerst im Plan-, Bau- 
und Umweltausschuss beraten werden. Als Redezeit beantragen wir eine Gesamtredezeit 
von 40 Minuten. 

 
Bereitstellung eines städtischen Grundstücks für die Genossenschaft Bauen und 
Wohnen (GBW) 

Der Magistrat wird aufgefordert, der GBW ein Grundstück zur Verfügung zu stellen, damit 
diese ihrem satzungsgemäßen Auftrag folgen kann und Wohnungen für Menschen mit ge-
ringem Einkommen realisieren kann.  

Begründung:  

Die GBW hat seit Jahren keine Wohnungen mehr gebaut. Der Frankfurter Rundschau vom 
21. Juli 2017 war zu entnehmen, dass die GBW in Bad Vilbel keine bezahlbaren Flächen 
findet, um geförderte Wohnungen zu errichten und Eigentümerwechsel häufig zu „Luxussa-
nierungen“ führen und langjährige Mieter/innen ausziehen müssen. 

Da die Stadt Mitglied der GBW ist, soll sie ihre Möglichkeiten nutzen, dass die GBW ihren 
Satzungsauftrag erfüllen kann, nämlich für eine „gute, sichere und sozial verantwortbare 
Wohnraumversorgung zu sorgen.“ Die in jüngster Vergangenheit verkauften städtischen 
Grundstücke sind zu m² -Preisen verkauft worden, die weder für normalverdienende Be-
schäftigte noch für Menschen mit Wohnberechtigungsschein (Geringverdiener/innen, Bezie-
her von Sozialleistungen oder anerkannte Geflüchtete) zu bezahlen sind. Einem Artikel aus 
der Frankfurter Neue Presse vom 19. August 2017 ist zu entnehmen, dass die Stadt drei 
Grundstücke für Wohnungen für Menschen mit niedrigem und mittlerem Einkommen zur Ver-
fügung stellen möchte. Dies wäre eine sehr gute Gelegenheit, mindestens eins dieser 
Grundstücke der GBW zur Verfügung zu stellen. 
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Mit freundlichen Grüßen 
 

 

 

Christian Kühl 

Fraktionsvorsitzender 




